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(54) Bezeichnung: Dachanordnung und Verfahren zur Montage einer Dachanordnung für ein Cabriolet-Fahrzeug

(57) Hauptanspruch: Dachanordnung für ein Cabriolet- 
Fahrzeug, welche von einer Schließstellung in eine Offen
stellung bewegbar ist, mit:
einer Heckscheibenanordnung (10), welche eine mit einem 
umlaufenden Rahmen (12) ausgebildete Heckscheibe 
(14), ein den vorderen Rand (14A) der Heckscheibe (14) 
umgebendes vorderes Rahmenelement (15) und ein den 
unteren Rand (14B) der Heckscheibe (14) umgebendes 
unteres Rahmenelement (16) aufweist; und
einem unteren Dachelement (20), welches mit dem unte
ren Rahmenelement (16) der Heckscheibenanordnung 
(10) verbunden ist, dadurch gekenzeichnet, dass
das untere Dachelement (20) und das untere Rahmenele
ment (16) eine Schraubverbindung und die Heckscheiben
anordnung (10) jeweils ein als Gussknoten, nämlich als 
Aluminiumgussteil, ausgebildetes Verbindungselement 
(18) aufweist, das mit jeweiligen Enden (15A, 15B, 16A, 
16B) des vorderen und des unteren Rahmenelements 
(15, 16) eine Kleb-, Schraub- oder Schweißverbindung 
aufweist und die Enden (15A, 15B, 16A, 16B) verbindet, 
und
das untere Rahmenelement (16) eine Mehrzahl von in 
Längsrichtung benachbart zueinander angeordneten Rah
mensegmenten (16C, 16D, 16E) aufweist,
wobei eine Verbindungsstelle zwischen jeweiligen Rah

mensegmenten (16C, 16D, 16E) geschweißt oder genietet 
und das vordere und untere Rahmenelement (15, 16) aus 
Metall oder Kunststoff ausgebildet sind.



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dach
anordnung und ein Verfahren zur Montage einer 
Dachanordnung für ein Cabriolet-Fahrzeug.

[0002] Aus der EP 0 845 378 A1 geht ein Dachauf
bau für ein Cabriolet-Fahrzeug hervor, der sich aus 
einem zwischen einem Windschutzscheibenrahmen 
und einem Überrollbügel erstreckenden vorderen 
Dachelement und einem sich an dem Überrollbügel 
anschließenden hinteren Dachelement zusammen
setzt. Das hintere Dachelement umfasst eine mit 
einem Einfassrahmen versehene Heckscheibe. Der 
Einfassrahmen ist an einem oberen querverlaufen
den Rand der Heckscheibe so weit nach vorne gezo
gen, dass er bei geschlossenem hinterem Dachele
ment den oberen querverlaufenden Abschnitt des 
Überrollbügels vollständig abdeckt. Die Heckscheibe 
ist am oberen Rand und an den beiden seitlichen 
Rändern vom Einfassrahmen umgeben. An dem 
unteren Rand des Einfassrahmens der Heckscheibe 
ist ein Verdeckkastendeckel angeschlossen. Der 
Verdeckkastendeckel ist derart ausgebildet, dass 
die beiden Seitenschenkel des Verdeckkastende
ckels weiter nach vorne gezogen sind als die unteren 
Endbereiche des Einfassrahmens. Einfassrahmen, 
Heckscheibe, Verdeckkastendeckel und eine innen
liegende Hutablage bilden eine vorgefertigte Bauein
heit.

[0003] Ein solcher Dachaufbau ist zum Verschieben 
der jeweiligen Dachelemente mit einer Mehrzahl von 
an jeweiligen Verdecklagern angeordneten Lenkern 
versehen. Darüber hinaus ist das hintere Dachele
ment in geschlossenem Zustand derart ausgebildet, 
dass der Einfassrahmen den oberen querverlaufen
den Abschnitt des Überrollbügels aus Stabilitäts
gründen vollständig abdeckt.

[0004] Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe der 
vorliegenden Erfindung, eine verbesserte Dachan
ordnung und ein verbessertes Verfahren zur Mon
tage einer Dachanordnung für ein Cabriolet-Fahr
zeug bereitzustellen, welche eine verbesserte 
Stabilität sowie eine vereinfachte Montage der Dach
anordnung ermöglichen.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Dachanord
nung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 
und ein Verfahren mit den Merkmalen des Patentan
spruchs 14 gelöst.

[0006] Die Erfindung schafft demnach eine Dachan
ordnung für ein Cabriolet-Fahrzeug, welche von 
einer Schließstellung in eine Offenstellung bewegbar 
ist. Die Dachanordnung umfasst eine Heckscheiben
anordnung, welche eine mit einem umlaufenden 
Rahmen ausgebildete Heckscheibe, ein den vorde
ren Rand der Heckscheibe umgebendes vorderes 

Rahmenelement, ein den unteren Rand der Heck
scheibe umgebendes unteres Rahmenelement, und 
jeweils ein jeweilige Enden des vorderen und des 
unteren Rahmenelements verbindendes Verbin
dungselement aufweist. Die Dachanordnung 
umfasst des Weiteren ein unteres Dachelement, wel
ches mit der Heckscheibenanordnung verbunden ist.

[0007] Aufgrund des Ausbildens der Heckscheibe 
mit einem umlaufenden Rahmen bestehend aus 
dem vorderen und dem unteren Rahmenelement 
wird die Heckscheibe durch den umlaufenden Rah
men getragen. Zusätzlich auf die Heckscheibenan
ordnung wirkende Kräfte, beispielsweise in einem 
Fahrbetrieb des Fahrzeugs, werden ebenfalls durch 
den umlaufenden Rahmen aufgenommen, wobei 
eine Kraftverteilung auf das vordere und untere Rah
menelement erfolgt. Durch die Verbindung der Heck
scheibenanordnung mit dem unteren Dachelement, 
welches von einer Schließstellung in eine Offenstel
lung bewegbar ist, ist die Dachanordnung einstückig 
ausgebildet und kann als einstückiges Element von 
der Schließstellung in die Offenstellung und umge
kehrt bewegt werden.

[0008] Darüber hinaus kann die Heckscheibenan
ordnung unabhängig von dem unteren Dachelement 
vormontiert und anschließend mit dem unteren 
Dachelement verbunden werden.

[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das vor
dere Rahmenelement als Strangpressprofil ausgebil
det ist. Dadurch kann eine hohe Festigkeit des vor
deren Rahmenelements sowie eine daraus 
resultierende verbesserte Dachstabilität erreicht wer
den. Darüber hinaus kann das Strangpressprofil trotz 
hoher Materialfestigkeit in eine gewünschte Form 
des vorderen Rands der Heckscheibe gebracht wer
den.

[0010] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass das untere Rahmen
element eine Mehrzahl von in Längsrichtung benach
bart zueinander angeordneten Rahmensegmenten 
aufweist, wobei eine Verbindungsstelle zwischen 
jeweiligen Rahmensegmenten geschweißt oder 
genietet ist. Das untere Rahmenelement umgibt 
den unteren Rand der Heckscheibe. Aufgrund der 
Abmessungen der Heckscheibe weist das untere 
Rahmenelement daher eine beträchtliche Länge 
auf. Die Ausbildung des unteren Rahmenelements 
mittels in Längsrichtung benachbart zueinander 
angeordneten Rahmensegmenten ermöglicht daher 
eine einfachere Herstellung und verbesserte Festig
keit des unteren Rahmenelements.

[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausge
staltung ist vorgesehen, dass das Verbindungsele
ment als Gussknoten, vorzugsweise als Aluminium
gussteil, ausgebildet ist. Das Verbindungselement 
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weist dadurch zum einen ein geringes Gewicht auf 
und dient als Verstärkungselement des vorderen 
und unteren Rahmenelements.

[0012] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh
rungsbeispiel ist vorgesehen, dass das Verbindungs
element mit jeweiligen Enden des vorderen und des 
unteren Rahmenelements eine Kleb-, Schraub- oder 
Schweißverbindung aufweist. Die Verbindungsart 
kann dabei je nach verwendetem Material des vorde
ren und unteren Rahmenelements gewählt werden.

[0013] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh
rungsbeispiel ist vorgesehen, dass das untere Dach
element mit dem unteren Rahmenelement der Heck
scheibenanordnung verbunden ist. Die Verbindung 
des unteren Dachelements mit dem unteren Rah
menelement ist vorzugsweise eine Schraubverbin
dung. Dadurch kann eine einfache und zuverlässige 
Montage der beiden Hauptkomponenten der Dach
anordnung, d.h. der Heckscheibenanordnung, und 
dem unteren Dachelement erreicht werden.

[0014] Vorzugsweise ist ferner vorgesehen, dass 
das untere Dachelement ein Innen- und Außenblech 
aufweist, wobei das untere Rahmenelement der 
Heckscheibenanordnung mit dem Außenblech des 
unteren Dachelements verbunden ist. Das Ausbilden 
des unteren Dachelements mit einem Innen- und 
Außenblech trägt aufgrund der geringen Blechdicke 
zu einer verbesserten Materialfestigkeit bei geringem 
Gewicht des unteren Dachelements bei.

[0015] Vorzugsweise ist gemäß einem weiteren 
Ausführungsbeispiel vorgesehen, dass das vordere 
und untere Rahmenelement aus Metall oder Kunst
stoff ausgebildet sind. Die Wahl des Materials des 
unteren Rahmenelements kann daher entsprechen
den Erwägungen hinsichtlich Gewicht, Materialfes
tigkeit, Verbindungseigenschaften oder dergleichen 
folgen.

[0016] Vorzugsweise ist gemäß einem weiteren 
Ausführungsbeispiel vorgesehen, dass die Dachan
ordnung in der Schließstellung an einen Überrollbü
gel anschließt, wobei an dem vorderen Rahmenele
ment eine Dichtung zum Abdichten gegenüber dem 
Überrollbügel angeordnet ist. Das Vorsehen der 
Dichtung gewährleistet eine zuverlässige Abdichtung 
der Dachanordnung gegenüber der Karosserie des 
Fahrzeugs.

[0017] Vorzugsweise ist ferner vorgesehen, dass in 
der Offenstellung der Dachanordnung ein vorderes 
Dachelement in einen unter dem unteren Dachele
ment angeordneten Ablagekasten ablegbar ist. Auf
grund der einstückigen Ausbildung der Dachanord
nung sowie der Verschwenkbarkeit der einstückig 
ausgebildeten Dachanordnung kann somit eine 
beliebige Formgebung der Heckscheibenanordnung 

gewählt werden, ohne spezielle Raumerfordernisse 
des vorderen Dachelements und dem unter dem 
unteren Dachelement angeordneten Ablagekasten 
berücksichtigen zu müssen.

[0018] Vorzugsweise ist gemäß einem weiteren 
Ausführungsbeispiel vorgesehen, dass das untere 
Dachelement von der Schließstellung in die Offen
stellung mittels eines Stellelements bewegbar ist. 
Dadurch kann ein automatisches Öffnen und Schlie
ßen der einstückig ausgebildeten Dachanordnung 
erreicht werden.

[0019] Vorzugsweise ist ferner vorgesehen, dass 
die Heckscheibe mit dem umlaufenden Rahmen ver
klebt ist. Aufgrund der Anbringung des vorderen 
Rahmenelements an einem vorderen Rand der 
Heckscheibe und des unteren Rahmenelements an 
einem unteren Rand der Heckscheibe ist somit eine 
optimale Auflagefläche der Heckscheibe auf den 
Rahmenelementen vorgesehen, sodass eine einfa
che und präzise Verklebung der Heckscheibe mit 
dem umlaufenden Rahmen ermöglicht wird.

[0020] Die Erfindung schafft des Weiteren ein Ver
fahren zur Montage einer Dachanordnung für ein 
Cabriolet-Fahrzeug, welche von einer Schließstel
lung in eine Offenstellung bewegbar ist. Das Verfah
ren umfasst ein Montieren einer Heckscheibenan
ordnung durch Verbinden einer Heckscheibe mit 
einem den vorderen Rand der Heckscheibe umgeb
enden vorderen Rahmenelement und einem den 
unteren Rand der Heckscheibe umgebenden unte
ren Rahmenelement, und Verbinden jeweiliger 
Enden des vorderen und des unteren Rahmenele
ments mittels eines Verbindungselements. Das Ver
fahren umfasst des Weiteren ein Verbinden eines 
unteren Dachelements mit der Heckscheibenanord
nung.

[0021] Dadurch kann die Heckscheibenanordnung 
unabhängig von dem unteren Dachelement vormon
tiert und anschließend mit dem unteren Dachelement 
verbunden werden. Dies erleichtert einen Montage
aufwand bei einer Endmontage der Dachanordnung.

[0022] Die Erfindung schafft überdies ein Cabriolet- 
Fahrzeug mit einer erfindungsgemäßen Dachanord
nung.

[0023] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in 
den Figuren der Zeichnungen dargestellt und in der 
nachfolgenden Beschreibung näher erläutert.

[0024] Es illustrieren:

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung einer Dachan
ordnung für ein Cabriolet-Fahrzeug gemäß 
einem bevorzugten Ausführungsbeispiel; und
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Fig. 2 eine schematische Darstellung der Dach
anordnung für ein Cabriolet-Fahrzeug im vor
montierten Zustand gemäß einem bevorzugten 
Ausführungsbeispiel.

[0025] Fig. 1 zeigt eine Explosionsdarstellung einer 
Dachanordnung für ein Cabriolet-Fahrzeug. Die 
Dachanordnung weist eine Heckscheibenanordnung 
10 auf, welche aus einer mit einem umlaufenden 
Rahmen 12 ausgebildeten Heckscheibe 14 aufge
baut ist.

[0026] Der umlaufende Rahmen 12 der Heck
scheibe 14 ist dabei derart ausgebildet, dass dieser 
einer Formgebung der Heckscheibe 14 entspricht. 
Der umlaufende Rahmen 12 der Heckscheibe 14 
weist ein vorderes Rahmenelement 15, ein unteres 
Rahmenelement 16 und zwei jeweilige Enden 15A, 
15B, 16A, 16B des vorderen und des unteren Rah
menelements 15, 16 verbindendes Verbindungsele
ment 18 auf. Das untere Rahmenelement 16 besteht 
aus einer Mehrzahl von in Längsrichtung benachbart 
zueinander angeordneten Rahmensegmenten 16C, 
16D, 16E, welche miteinander in geeigneter Weise 
verbunden sind. Die Verbindungsstellen zwischen 
jeweiligen Rahmensegmenten 16C, 16D, 16E kön
nen beispielsweise geschweißt oder genietet sein.

[0027] Das vordere Rahmenelement 15 umgibt den 
vorderen Rand 14A der Heckscheibe 14 und das 
untere Rahmenelement 16 umgibt den unteren 
Rand 14B der Heckscheibe 14.

[0028] Der aus dem vorderen Rahmenelement 15, 
dem unteren Rahmenelement 16 und dem Verbin
dungselement 18 bestehende umlaufende Rahmen 
12 der Heckscheibe 14 ist mit der Heckscheibe 14 
verklebt. Das vordere und untere Rahmenelement 
15, 16 sind vorzugsweise aus Metall ausgebildet. 
Alternativ können das vordere und untere Rahmen
element 15, 16 ebenfalls aus Kunststoff ausgebildet 
sein. Das Verbindungselement 18 kann als Gusskno
ten, vorzugsweise als Aluminiumgussteil, ausgebil
det sein. Die Verbindung zwischen den Rahmenele
menten 15, 16 und dem Verbindungselement 18 an 
jeweiligen Enden 15A, 15B, 16A, 16B des vorderen 
und des unteren Rahmenelements 15, 16 ist vor
zugsweise eine Schweißverbindung. Alternativ kann 
ebenfalls beispielsweise bei Ausbilden des vorderen 
und unteren Rahmenelements 15, 16 aus Kunststoff 
eine Kleb- oder Schraubverbindung vorgesehen 
sein.

[0029] Das vordere Rahmenelement 15 ist überdies 
mit einer Dichtung 19 versehen. In einer Schließstel
lung schließt die Dachanordnung an einen (nicht 
gezeigten) Überrollbügel an, wobei die Dichtung 19 
die Dachanordnung gegenüber dem Überrollbügel 
abdichtet.

[0030] Zusätzlich ist an dem unteren Rahmenele
ment 16 eine Zierleiste 21 angeordnet. Die Dachan
ordnung weist des Weiteren ein unteres Dachele
ment 20 auf, welches mittels eines (nicht gezeigten) 
Stellelements von einer Schließstellung in eine 
Offenstellung bewegbar ist und welches mit der 
Heckscheibenanordnung 10 verbindbar ist.

[0031] Die vormontierte Heckscheibenanordnung 
10 wird mit dem unteren Dachelement 20 vorzugs
weise verschraubt. Insbesondere wird das untere 
Dachelement 20 mit dem unteren Rahmenelement 
16 der Heckscheibenanordnung 10 verschraubt. 
Das untere Dachelement 20 weist vorzugsweise ein 
(nicht gezeigtes) Innen- und Außenblech auf. Die 
Heckscheibenanordnung 10 wird hierbei mit dem 
Außenblech des unteren Dachelements 20 verbun
den.

[0032] Die erfindungsgemäße Dachanordnung, wel
che die Heckscheibenanordnung 10 und das untere 
Dachelement 20 umfasst, bildet ein Verdeckkasten
dach einer übergeordneten Dachanordnung für das 
Cabriolet-Fahrzeug. Die übergeordnete Dachanord
nung, welche der Einfachheit halber in den Figuren 
nicht dargestellt ist, weist überdies zumindest ein 
vorderes, in der Schließstellung der Dachanordnung 
zwischen einem Windschutzscheibenrahmen und 
dem Überrollbügel angeordnetes vorderes Dachele
ment sowie einen unter dem unteren Dachelement 
20 angeordneten Ablagekasten auf.

[0033] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung 
der Dachanordnung für das Cabriolet-Fahrzeug im 
vormontierten Zustand. Die Heckscheibenanord
nung 10 ist hierbei bereits vormontiert und muss nun
mehr lediglich mit dem unteren Dachelement 20 ver
bunden werden. Die Verbindung zwischen dem 
unteren Dachelement 20 und dem unteren Rahmen
element 16 der Heckscheibenanordnung 10 erfolgt 
vorzugsweise mittels einer Schraubverbindung, 
wobei die Heckscheibenanordnung 10 sowie das 
untere Dachelement 20 entsprechende Bohrungen 
zum Vorsehen von Befestigungsschrauben aufweist.

[0034] Die Erfindung ist nicht auf das obige Ausfüh
rungsbeispiel beschränkt. Im Rahmen des Schutz
umfanges kann die erfindungsgemäße Dachanord
nung bzw. das erfindungsgemäße Verfahren zur 
Montage der Dachanordnung vielmehr auch eine 
andere als die oben konkret beschriebene Ausge
staltungsform annehmen.

[0035] Die Formgebung des umlaufenden Rahmens 
12 der Heckscheibe 14 kann beispielsweise entspre
chend einer beliebigen Form der Heckscheibe 14 
ausgebildet sein.
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Patentansprüche

1. Dachanordnung für ein Cabriolet-Fahrzeug, 
welche von einer Schließstellung in eine Offenstel
lung bewegbar ist, mit: 
einer Heckscheibenanordnung (10), welche eine mit 
einem umlaufenden Rahmen (12) ausgebildete 
Heckscheibe (14), ein den vorderen Rand (14A) 
der Heckscheibe (14) umgebendes vorderes Rah
menelement (15) und ein den unteren Rand (14B) 
der Heckscheibe (14) umgebendes unteres Rah
menelement (16) aufweist; und 
einem unteren Dachelement (20), welches mit dem 
unteren Rahmenelement (16) der Heckscheibenan
ordnung (10) verbunden ist, dadurch gekenzeichnet, 
dass 
das untere Dachelement (20) und das untere Rah
menelement (16) eine Schraubverbindung und die 
Heckscheibenanordnung (10) jeweils ein als Guss
knoten, nämlich als Aluminiumgussteil, ausgebilde
tes Verbindungselement (18) aufweist, das mit 
jeweiligen Enden (15A, 15B, 16A, 16B) des vorde
ren und des unteren Rahmenelements (15, 16) eine 
Kleb-, Schraub- oder Schweißverbindung aufweist 
und die Enden (15A, 15B, 16A, 16B) verbindet, und 
das untere Rahmenelement (16) eine Mehrzahl von 
in Längsrichtung benachbart zueinander angeord
neten Rahmensegmenten (16C, 16D, 16E) aufweist, 
wobei eine Verbindungsstelle zwischen jeweiligen 
Rahmensegmenten (16C, 16D, 16E) geschweißt 
oder genietet und das vordere und untere Rahmen
element (15, 16) aus Metall oder Kunststoff ausge
bildet sind.

2. Dachanordnung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass das vordere Rahmenele
ment (15) als Strangpressprofil ausgebildet ist.

3. Dachanordnung nach einem der vorhergehen
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
das untere Dachelement (20) ein Innen- und Außen
blech aufweist, wobei das untere Rahmenelement 
(16) der Heckscheibenanordnung (10) mit dem 
Außenblech des unteren Dachelements (20) ver
bunden ist.

4. Dachanordnung nach einem der vorhergehen
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
diese in der Schließstellung an einen Überrollbügel 
anschließt, wobei an dem vorderen Rahmenelement 
(15) eine Dichtung (19) zum Abdichten gegenüber 
dem Überrollbügel angeordnet ist.

5. Dachanordnung nach einem der vorhergehen
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in 
der Offenstellung ein vorderes Dachelement in 
einen unter dem unteren Dachelement (20) ange
ordneten Ablagekasten ablegbar ist.

6. Dachanordnung nach einem der vorhergehen
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
das untere Dachelement (20) von der Schließstel
lung in die Offenstellung mittels einem Stellelement 
bewegbar ist.

7. Dachanordnung nach einem der vorhergehen
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Heckscheibe (14) mit dem umlaufenden Rah
men (12) verklebt ist.

8. Verfahren zur Montage einer Dachanordnung 
nach einem der vorhergehenden Ansprüche mit fol
genden Verfahrensschritten: 
Montieren einer Heckscheibenanordnung (10) durch 
Verbinden einer Heckscheibe (14) mit einem den 
vorderen Rand (14A) der Heckscheibe (14) umgeb
enden vorderen Rahmenelement (15) und einem 
den unteren Rand (14B) der Heckscheibe (14) 
umgebenden unteren Rahmenelement (16), und 
Verbinden jeweiliger Enden (15A, 15B, 16A, 16B) 
des vorderen und des unteren Rahmenelements 
(15, 16) mittels einem Verbindungselement (18); 
und 
Verbinden eines unteren Dachelements (20), wel
ches von einer Schließstellung in eine Offenstellung 
bewegbar ist, mit der Heckscheibenanordnung (10).

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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